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Beilage zu Rr . 10S der Karlsruher Zeitung
Freitag , 2 . Mai L8VV.

*

Deutschland
Berlin , 29. April. Se . Majestät der Kaiser und

König unternahmen , laut Melsung des „W. T . B . " aus
Wiesbaden, gestern mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß- !
Herzogin von Baden eine längere Spazierfahrt.

Zum Bortrag wurde heute von Sr . Majestät der Gene- !
ralmajor v. Albedyll empfangen .

Anläßlich des heutigen Geburtstages Sr . Majestät des ,
Kaisers Alexander von Rußland findet große Galatasel statt,
wozu die Notsbilitäten der russischen Kolonie , die Generale
v. Pritzelwitz , v . Bentheim, v. Goeben , v. Tresckow, mehrere
penfionirte Generale und die Spitzen der Behörden , so¬
wie der Oberbürgermeister von Wiesbaden Einladungen er¬
halten haben.

Der Direktor der Berliner Kunstakademie , Professor A.
v. Werner , welcher bekanntlich provisorisch auf fünf Jahre
für sein jetziges Amt berufen worden war, wird nach einem j
neuerdings getroffenen Abkommen ein weiteres sechstes Jahr
auf seinem jetzigen Posten verbleiben , da man inzwischen die
geplante Reorganisation des Kunst - Unterrichtswesens durch¬
zuführen gedenkt. Die Angabe, daß eine Neuwahl eines
Direktors der Kunstakademie bcvorstände , ist völlig irrthüm- ^
lich . Professor v . Werner befindet sich jetzt zu seiner Er- ,
hvlung in Italien .

^ Metz, 30. April. Der hiesige Bezirkstag, welcher vor¬
gestern zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen war,
hat sich nach einer einzigen Berathung wieder vertagt. Den
Hauptgegenstand der Berathung bildete die Abtretung der
Bezirksbahuen an das Reich ; derselbe konnte aber nicht er¬
ledigt werden , vielmehr ist folgende Resolution angenommen
worden : „Der Bezirkstag glaubt in Würdigung der Ver¬
hältnisse , unter welchen er zur heutigen außerordentlichen
Sitzung zusammenzutreten hatte , der Verantwortung wegen
die rndgiltigeBeschlußfassung über dir Abtretung der Bezirks-
Hahnen an's Reich nicht übernehmen zu können und hält in

Zie Hropenwett . *)
(Au« der Allgemeinen Zeitung .)

DaS neueste Wert des großen britischen Naturforscher » Walls « ,
»Iropiosi Nature anä Otüer bietet in seltener Prägnanz
ein überaus lehrreiches und , trotz seiner populären Form , ein wahr¬
haft wissenschaftliches Gemälde der Trsprowelt , dar denjenigen unserer
berühmtesten Klassiker an die Seite zu stellen ist. Außerdem enthält
es einige neue wichtige Beiträge zur Darwin -Wallece'scheu Entwick¬
lungstheorie . Fällt das Werk in seiner ersten Hälfte vorwiegend in
die Domäne des Geographen , so gehört iS in der zweiten mehr der¬
jenigen deS Biologen an, obwohl er auch in dieser zweiten Hälfte geo¬
graphische Fragen voa hoher Wichtigkeit keiveSwegS «»»schließt . Für
unsere Darlegungen ouS dem We»k und über dsS Werk scheint er
»nS geboten , die beiden Hälsten von einander zu trennen und zunächst
nur den geographischen Theil in 'S Auge zu soffen

Unter säwmtlichen Erdräumen waren , aach unserer Meinung , di«
tropischen bisher siejeniger», welche sich in den populären Reiseschtlde -
ruvgeo , wie in den Kompendien nud Abhandlungen der wissenschaft¬
lichen Erdkunde, die übelste Behandlung gefallen lassen mußten . Ueber»
willigt von eiuzelnen mächtigen Eindrücken, schrieben die meisten Rei¬
senden, welche der ungewohnten Welt — in der Regel nur für kurze
Zeit — gegenübertraten , in sensationellem Ton über dieselbe ; ste
sahen in der Tropenwelt wehr Unnatur und Wunder al» Natur und
Gesetzmäßigkeit , und so erweckten ste di« phantastischsten und aben-
teuerlichsten Vorstellungen in uns , die sich vielfach selbst in die wissen¬
schaftliche Betrachtungsweise eindrängte« , um so mehr, als auch unsere
größten ForschungSreisenden nicht ganz von dem berührten Fehler
fnizusprechrn find. Mau maß eben , wie Alfred Ruffell Wallace.
zwölf Jahre lang in beständigem innige » Verkehr mit der Natur der
Tropen gestanden haben, »m sich den fremdartigen Phänomenen
gegenüber diejenige Ruhe und Nüchternheit der Anschauungsweise an»
zueignev, die snr wifsenschastliche Untersuchungen jeder Art unerläßlich
ist. Selbst den Schillerungen eines Alexander v. Humboldt , einer
Martin », einer Vormeister — soweit ste sich auf die Tropenwelt be¬
ziehen — ist unverkennbar ein starker subjektives Element bei-
gemischt , dar der realistischen Wahrheit zuweilen in demselben
Maß Abbruch thut , in welchem er vielleicht den Reiz der Lek¬
türe ihrer Schriften erhöht. Im Gegensätze hiezu hat sich Wallace in
seinem Werke noch unserer Meinung zur denkvar vollkommenstenOb »
jeltivität der Betrachtung durchgearbeitet, und so stellt cr , vollkom -
« kurr als jene großen Meister , die Tropenwelt vor unser geistige »
Auge wir ste wirklich ist. Der gesunde Realismus , welchen das
Wollace'sche Werk in alle » seinen Theilen alhmet , gereicht demselben
in unseren Augen zur ganz besonderen Tugend ; denn woS Ranke
von d-m Geschichtschreiber fordert , das verlangen wir ebenso ent¬
schieden von dem Geographen : die »res ixsae » sollen aus seiner
Darstellung reden. Wa» außer ihrer nüchternen Objektivität nach
unserer Meinung der Wallsce'schen Charakteristik der Tropenwelt
gegenüber jenen anderen noch einen ganz besonderen Werth verleiht,ist der seltene Umstand , daß oer britische Forscher die Tropenlänserbeider Hemisphären a»S eigener Anschauung genau kennt, daß er alsozu strengen Vergleichen, ohne die wir in der wiffenschastlichen Erd¬kunde vi» r mit Erfolg arbeiten können, befähigt ist. Ganz mit Recht
beklagt w n,ch Grisebach im Interesse der Pfl -mzeugeographie : daß
ihm für die Charakteristik der tropischen BegetationSsormen Ooellen -
Schrisisteller, welche autoptisch die Tropenländer der alten nad neuenWelt überschauen , vollständig fehlen. Und mehr oder weniger giltdiese Klage auch », „ den übrigen Zweigen der physikalischen Geo¬
graphie der Tropen , Muß die geographische Wissenschaft er dem Ver¬
fasser von »Tropioal Nstnre « also nicht Dank wissen , daß er die

*) ^ ikreä K. ^Vallses , Ircvieal Nature anä Order Lssava .I-vnäou 1878. LkrewiUau ch Oo.

seiteier Erwägung des Umstandes, daß ein Drittel der
BczirkSlags -Abgeordneten sich der Wiederwahl zu unterziehen
hat , die Vertagung dieser Frage zur nächsten ordentlichen
Session für geeigneter . " Diese Verzögerung ist um so mehr
zu bedauern , als die Erledigung dieser Angelegenheit vom
Reich als unerläßliche Bedingung bezeichnet wird, ehe weitere
Lokalbahnen in Angriff genommen werden . Die eventuell
abzutretenden Bezirksbahnen sind Saarburg - Saargemünd ,
CourcelleS -Teterchen und Chätcau- Salins -Bic -Grenze.

Badische Chrom?
Baden , 26 . April . Bon den Bewohnern hiesiger Stadt wurden

als Armeegeschenk zum 82. Geburtstag « Sr . Majestät des Kaiser »
IM Exemplare der Gedenkschrist gezeichnet — mit der Bestimmung
der Uebcrweisung dieser Exemplare an da» 4 . badische Infanterie¬
regiment „ Prinz Wilhelm" Nr . 112 , zu besten RekrutirungSbezirk
Baden -Baden gehört.

Nachstehender Dankschreiben de» Hrn . Kommandeurs Liese« Regi¬
ment» , datirt Mülhausen i. E . , de» 22. April 1879, an Hrn . Ober¬
bürgermeister Gönner dahier wird durch da» „ Bad . Wochbl . " zur
Kenntriiß der Spender gebracht :

„Dem Regiment stad durch die Bnchhanölnng Militaria an»
Berlin IM Exemplare der Gedenkschrift zum 82jährigen Geburtstage
Sr . Majestät des Kaisers und König » Wilhelm als Ertrag einer
Sammlung der Stadt Baden-Baden zugegangen.

Euer Hochwohlgeboren wollen mir erlauben , im Namen meine»
Regiment» den verbindlichsten Dank für diese freundliche Gabe abzu -
ststlen, und e» gütigst übernehmen, denselben an die mir unbekannten
Geber zu übermitteln .

E» ist den Leuten de» Regimen !» durch diese» Geschenk eine dop¬
pelte Freude bereitet worden — die Erinnerung an unfern hochver¬
ehrten Kaiser und Kriegsherrn, zugesandt au» dem theuren Hcimath -
lande — ein schöner , freundlicher Gruß , der un» zeigt, daß die hier
weilenden Söhne von den Angehörigen jenseits de- Rhein » nicht »er-
geffen find .

Lücke zu einem großen Theil auSfüllen hilft ?
In dem ersten Kapitel seine» Werke » behandelt Wallace da» Klima

der Tropen , und zwar kennzeichnet er die charakteristischen Eigrnthüm -
lichkeiten desselben , sowie deren Bedingungen , in außerordentlich scharf¬
finniger Weise . Obwohl nicht Meteorolog von Fach, zeigt er sich da¬
bei doch allenthalben mit den physikalischen und meteorologischen Er¬
rungenschaften der letzten Decennien in vollkommener Harmonie , und
zuweilen kann e» un » bei der Lektüre seine » Werke » wohl Vorkommen,al» läsen wir die wiffenschastlichen Darlegungen eine» Tyndoll oder
Mann Die theoretischen Untersuchungen dieser und anderer Meteor »,
logen erhalten durch Wallace bezüglich der Tropenwelt ihre volle Be¬
stätigung . Wir wüsten hiebei indeß bemerken , daß Wallace seine Auf¬
merksamkeit säst ausschließlich aus die klimatischen Eigenthümlichkeitende» tropischen Lande» richtet , während er die maritime Meteorologieder Tropen nur beiläufig berührt .

Al» Havpteigeaihümlichkeit de» Tropenklima 'S gilt ihm — im
Gegensatz z« den schroffen Extremen der polaren wie zu den bunten
Wechseln der gemäßigten Janen — da» beständige Sequinvctiuw , der
ununterbrochene Sommer , die ewige Monotonie — eine Monotonie ,welche durch den Wechsel »er Windstärke und Windrichtung , wie durchdie Veränderlichkeit des Quantum - au Regelt und Sonnenschein unrin geringem Grad asfizirl wird. Der tägliche wie der jährliche Wechsel
deS Sonnenstände » vermag nur eine saß nnwerkliche Veränderung »er
Temperatur mit sich zu führen. Wallace veranschaulicht un » die » ander Hand der vorzüglichen meteorologischen Statistik von Batavia und
London , sowie an den Beobachtungen zu ParL in sehr instruktiver
Weise .

Diesen echt tropischen Klimagürtel mit seiner merkwürdigen Uni¬
formität durch alle Zeiten — selbst durch die geologischen ! — wie
durch alle Erdtheile beschränkt der britische Naturforscher indeß mitvollem Recht auf die 24 Breitengrade, welche nördlich und südlich umden Aeqaator liegen , so daß er also den ganzen breiten Gürtel vom12. bis zum 35 . Breitengrade jeder Hemisphäre nur al» Uebergang»-
zone zu den gemäßigten Erdstrichen b . rrachlet . Dabei ist er aber vor-
sichtig genug, auch der Ausnahmen von seiner allgemeinen Regel zu
gedenken .

Wa» nun die Ursachen jener Uniformität und Monotonie der tropi »
scheu Klima'» anbelangt , so find dieselben für Walloer weit weniger
astronomischer, kosmischer al» vielmehr physikalisch-geographischer Na¬
tur . Nicht die gleichmäßigere Höhe des Sonnenstände » ist e» im
Wesentlichen, welche die Temperatur der Tropenländer so gleichmäßig
gestaltet, sondern die gleichmäßige Bodemvärme , der große Wasser.
dunst-Borrath iu der Atmosphäre, die eigenthümlichen Luftströmung - -
uni Lvndensativntvnhältniffe — also rein terrestrische Faktoren be¬
wirken die». Auch diese Behauptung beweist nnS Wallace in schlagen¬der Weise an dem Beispiele von Batavia und London.

Der einmal voa den Sonnenstrahlen stark durchwärmte Erdboden
bildet für den Bersasser von » Iroxiea ! Nature « gewissermaßen eine
gewaltige Borrathskawmer , aus welcher die Lost bei allem Wechselder Tage»- und Jahreszeiten Leo durch Radiation erlittenen Wärme -
verlost beständig ersetzen kann. Die Lufttemperatur in irgend einem
tropischen Erdstrich bleibt iu Folge dessen auch in der Nacht und aachim Winter eine hohe , so lange bi» die Sonnenstrahlen von Neuem
senkrecht aus den betreffenden Erdstrich fallen.

In ganz ähnlicher Weise die Temperatur -Extreme nivelliread wirkt
der Wafferdawpf, mit welchem die Atmosphäre der Tropenländer fast
jederzeit nahezu gesättigt ist. Alle auf diese zweite Ursache der tropi -
scheu Monotonie bezüglichen Darlegungen Wallace'» befinden sich in
vollkommenster Uebereiuftimmung mit den genialen Umrrsuchungen
Tyndall 'S über die Wärmestrahlung ; nur glauben wir , daß ste die

! physikalischen Wirkungen de» „DunstschirmS"
. der die Ausstrahlung

§ hindert und die Wärme an die Erdoberfläche festbannt — besonder»
i jenem erstgenannten Faktor gegenüber — eher zu schwach al» zu stark

^ Gestatten Sie daher, hochverehrter Herr, daß ich Ihnen nochmals
i meinen Dank ausspreche nnd mich zeichne

mit Hochachtung
ergebenst

Krüger ,
Oberst nab Regimentskommandeur ."

Veruaisütte Nachrichte » .
— Berlin , 26 . April . (Postalische ».) Um Unsicherheiten in der

Ermittelung der Empfänger der nach den Bereiniztrn Staaten voaAmerika bestimmten Postanweisungen vorzubeagea und um Verzöge¬rungen in der Auszahlung der PostanweisangS-Beträge zu vermeiden,müssen nach dem Wunsche der Postverwaltnng der Bereinigten Staatenvon Amerika die Postanweisungr -Formnlare , außer dem Namen de»
Empfängers und der genauen Bezeichnung desselben , fortan auch denVornamen oder mindesten» den Anfangsbuchstaben eine» Bornamen »de» Empfängers ( bezhw . die Bezeichnung der Firma desselben) enthalten .— AuS Charkow wird dem „ Odessa » Boten " geschrieben , daßdie Nachricht von dem Attentat , «s den Kaiser Alexander zn einemblutigen Kampfe zwischen den dortigen Polen uns Kleinruffen Anlaßgab. Al» uämlich im Theater da- Telegramm über den Mordanfallvorgelese» worden war , erhob sich unter dem Publikum eiu begeistertesHurrahrusen , da» jedoch bald einem wüsten Lärm Platz machte . Einerder Anwesenden schrie nämlich : „Gewiß hat wieder rin Pole aufunseren Lzar geschossen I " worauf fast da» ganze Publikum zn brüllen
begann : „Ja , ja, eS ist ein Pole gewesen ! Nur ein Pole ist dessenfähig ! Nieder mit den Polen !" » . dgl. m. Di « Vorstellung konnteunter solchen Umständen nicht zu Ende gehen und da» Publikum gingauseinander , um aus der Gaffe noch mehr zu lärmen nad zu toben.Der Lärm ging bald in grobe Ausschreitungen über , die Menge griffda» Hau » einer Polen an , schlug die Thüreu und Fenster eia und
prügelte den HonSrigenthümer durch . Die unter der Menge anwesen¬den Polen nahmen selbstverständlich für ihren bedrängten Stommgr «
voffen Partei und die Balgerei war fertig. Der Kampf dauerte vierStanden lang und endete damit , daß einigen Polen die Schädel ge¬spalten wurden .

betone« . Nach unserer Ueberzeugung ist die ungeheure absolute Wasser-dampf Menge, welche in der Atmosphäre der tropischen Erdräume alle¬
zeit enthalten ist, unter den von Wallace aufgeführten, die Temperatnruniform gestaltenden Faktoren der bei weitem stärkste. Beträgt jadoch nach den Untersuchungen Tyndall 'S da» Quantum der Wärme -
strahlen , welche in der unterste« 10 Fuß mächtigen Lustschicht zurück-
gehalten werden, schon iu unseren gemäßigten Erdstrichen 10 Prozent

! der gesammten, von »er Erdoberfläche ausgehenden Strahlen ! Außer -
i ordentlich lehrreich erscheint un» übrigen» bei der Diskussion dieser! Frage der vergleichende Blick , welchen Wallaer aus Nord -Indien undi die Sahara mit ihren schroffen Gegensätzen von Tagerhitze und Nacht-
§ kälte wirst. So selbstverständlich «» vielleicht sein sollte , so wenig! überflüssig dürste e» doch sein , wenn Wallace nach»rücklich hervorhebt ,^ daß der starke Than der Trope » in der Regel nicht durch klare, relativ
^ kühle Nächte, sondern iw Allgemeinen nur durch die beständige Sät -! tigung der Atmosphäre mit Wafferdunst zu erklären sei.
! Auch bezüglich der nnisormireudrn Wirkung de» atmosphärischenWafferdomps- Gehalte» bietet die klimatologisch - statistische Parallele ,welche der Berfaffer von - Iroxiesl Nature « zwischen Batavia undLondon zieht, wieder eine willkommeneIllustration .

Sehr schön liefert da» Wallaee'
sche Werk den Nachweis , wie auchdie Winde , welche die Aequatorial-Zone in Folge der Erdrotation in

schrägen Winkeln treffen , sehr wesentlich dazu beitragen müssen , die
Temperatur -Extreme in den Tropen fast vollständig zn rliminirrn .Auch die ursprünglich kühlen Luftströmungen erreichen die Tropen »ränwr « egen jener Ablenkung durch die Erdrotation nnr in stark er¬wärmtem Zustande, und jo verursachen auch die Winde — die in un¬seren gemäßigten Erdstrichen fast ausnahmslos eine kühlende WirkungÜben — nur eine Aushäusung »er ohnehin schon so gewaltigen tropi¬schen Wärmevorräthe . An dem Beispiele von Batavia zeigt der Ber¬faffer , wie alle Winde , welche voa dem reinen Ost «der West sehr
wesentlich abweichen, nur schwache , lokal entstandene Secbrisen seindürften , die selbstverständlich da» Klima nicht in uennenSwerthrmGrade mvdistzirea können.

I Den vierten wichtigen Faktor zur Erzeugung der tropischen Tempe-ratnren - Monotouie erblickt der britische Naturforscher mit gutem Grundin den mächtigen Koudenjativn- erscheinungen , Len einzigen meteoro¬
logischen Phänomenen , welche in den Tropen mit einer in den ge-
mäßigten Erdstrichen ungewohnten Intensität und Heftigkeit anstreten .
In Folge der erwähnten beständig starken Sättigung mit Wasserbawpf
genügt die geringste Temperatur - Erniedugung , um Thau - oder Regen-
bildnng in der Atmosphäre herbeizusühren. Da ab« Evaporation und
Kondensation einander keine»weg» an demselben Ort und zu denselben
Zeiten die Waage halten , da vielmehr die — Wärme bindende —
Evaporation am stärksten aus dem Meer und zur Zeit der stärksten
Insolation , dir — latente Wärme in fühlbare verwandelnde — « on-
sendation am stärksten aus dem Land und zu der Zeit, wo die Sonnen -
bestrahlong fehlt — nämlich in der Nacht — st,»findet . so verstehte» sich von selbst , baß auch diese physikalischen Phänomene ganz be-! trächtlich dazu beitragen müssen , die tropische Temperatur zn nioel-

i liren und nnisorm zu gestalten . Dir tropischen Nächte werden auchl durch die KondensalionSerscheinungea erwärmt , nnd dem tropische»Lande wird durch dieselben ein Theil jener beständigen Wärmeverlusteersetzt , die e» durch seine starke Strahlung erleidet .
Gegenüber den vier angegebenen mächtigen Faktoren, die in einem

enggeschloffenen Bunde sämwtlich die gleiche Tendenz — alle Tempe¬raturunterschiede zu uivellicen — verfolgen, vermag die wechselnde
Höhe de» Sonnenstände » im Berlaufe der Jahreszeiten , wie im Ber -
lanse der Tageszeiten , unr einen geringen Wechsel im Gauge der
Temperaturen hervorznrnsen. Soeben entsteht jene wmlderbare
Gleichförmigkeit und Eintönigkeit des tropischen « lim»'« , die ««S a«
baute Wechsel gewöhnte Sinder gemäßigt « Zonen entschieden fremd-
artig und unsympathisch berühren muß.



Handel und Berkehr .
Reurstrr Frankfurter « ur- zettel im Hauptblatt

III. Seite .
HaudelSlxrtchte .

-f Leipzig , SS . « peil. Aus der Garnbörse herrschte feste Sow -
« uag . Größere MeinnngSkänfe , welche auf solidem Bedars bastrten,
belebte « da« heutige Geschäft . Die geforderten Preise wurdeu b«.
willigt.

-I- Wie » , 30 . April . Der LinlösnogSconr » der in Silber zahl-
baren Ssterreichischen Eisenbahn - Loupon » ist vom 1. Mai an aus
86 .75 festgesetzt.

Berlin , SO. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April-Mai 182L0 , - er Mai -Juui 182L0 , per September - Oktober
188 .—. Roggen per April -Mai 118 .—, ser Mvi -Juni 118 . — . orr
September -Oktober 124.50 . Rüböl lor« 57.80, per Aprtl-Mat 57 .50,
per Mai -Juui 57.50 , per September -Oktober 58 .30 . Spirnu » ioov
51.40 , per April -Mai 51 .75 , »er Mai -Juui 51.75 . per Aug.- Sept .
53.75. Hafer per April -Mai ISS .— , per M- i - Jani ISS .—. Rauh ,

« » ln , SO. April . ( Schloßbericht.) Weizen , loco hiesiger 20 .50,

loov fremder 1S .50 , per Mai 18.55 , Per Juli 18.55 , per Rovbr .
19.10. Roggen iooc, hiefig »r 14 .50, per Mai 11.55, per Juli 11.80,
per Novbr . 1S .40. Hafer looo 13.50 , per Mai 12.95. Rllböl loeo
30 .20, per Mai 29 .80. per Oktbr. 31 .- .

' Pari - , 30 . April . Rüvöl per April 82.— , per Mai 81.50, per
Mai - August 82.25 . per Sept .-Dez . 84.50. — Spiritus per April
55 .—, per Sept .-Dez . 56L0 . — Zucker, weißer , dirp . Rr . S per
April 59 50 , per Mai -Lognst 59 .75. — Mehl . 8 Marke« , per April
SOLO , per Mai 59L0 , per Moi -Angust 60.—, per Juli -August 60 .25.
Weizen per April 27 .50 . per Mai 27.50 , per Mai -August 27.50,
Juli -August 27 .50. — Nsgge» »er April 17.—, per Mai 17.50,
p :r Mai -August 18 .— , per Juli -Angust 18.— .

j Bremen , 30 . April . Petroleum . ( Schlutzbericht.) Standard white
ioe» 8.70 , per Mai 8 .70 , per Juni 8.60, per Juli 8.40, per Seprbr .»

! Dezbr. 8.90 . Niedr . . — Amerikanische - Schweineschmalz (W'lcor)
! 35 -/, Pf .

Antwerpen , 30 . April . Petroleummorkt . Schlußbericht. Stim -
^ mung . Ruhig . Raffinirre » Type weiß, disponibel 2V/ , b., SV , B .

Smfterdam , 30 . April . Weizen auf Termine niedriger , per Mai
—, per Nov . 269 . Roggeu looo unser ., auf Termine fest , per
Mai 137 , per Okt. 148. RübSl Io« , 34 -„ per Mai M/, , per Herbst

35»/, . « op» Io« , —, per Frühjahr —, per Herbst 367 .
Rew - Jork , 29. April . (Schlußkurse.) Petroleum tu New- Bort

8»/. , dt» , in Philadelphia 8»/. , Medl3,75 , Mai , (old mixed ) 46.
rother Winrerwrizen 1,14 , Kaffee, Ri « good fair 13-/, , Havanna -
Zocker 6-/, , « etrridefracht 5 . Schmalz Marke Wilcox SR-,
Speck 5-/,

Baumwoll -Zufuhr 3000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 2000
dt« , nach dem Kontinent 8000 B .

Witteru »gsbeob« ht»»>eu
»er « etrorologischeu Ststioa Aarlsrahe .

Baro-
i Meter.

April
30 « ngs. r uhr 754 .8

. «acht» » lthr 754 .1
Mai !

1. « rg«. 7 Uhr 7525

Therm»- ! zeuch»
n-nrr itaknit» ! Ww».
i° 0. Kroc. ' Himmel. Bear er ku » 8

-j- 7.4 s 61 NNW . s. bew . ^ veränderlich,
-i- 5.4 74 SW . I bedeckt „
-s- 3 .5 85

Veramwortltch« Redaktem :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
LsbMgsverfSguug.

K.101 . Nr . 9194 . Emmendingen .
In Sachen Jona » GaiSmar
von Niederemmeudingen , gegen
Gerhard Hog von Theningen ,
z. Zt . unbekannt wo abwesend ,
Forderung von 30 M . , au»
Kleiderkanf betr.,

wird zu Gunsten der klägerischen Fordernng
aas 15— 16 Pfund Garn , Eiger.thum de»
Beklagten und im Besitze de» Weber»
Heizmauu alt in Theniugen , Sicherheit»,
arrest gelegt uud Letzterem bi» aus weitere
gerichtliche Verfügung bei Bermeiduug
eigenen Hasten» die Veräußerung oder Au»-
solguug untersagt .

Zugleich wird Lagsahrt auberaumt auf
Freitaz den 16 . Mai ,

früh 9 Uhr ,
in welcher der Arrestkleger den Arrest durch
vollständige Bescheinigung seiner Ansprüche
und de» Grunde » zur Anlegung de» Arreste»
zu rechtfertigen, der Arrestbeklagte aber sich
darüber »erueymeu zu lassen und seine Ein¬
rede » gegen die Rechtmäßigkeit de» Arreste»
vorzutrogen bat .

Bleibt der ÄrrestklSger in der Rechtserti-
gung»tagsahrt allein an», so wird der Arrest
sofort wieder aufgehoben, beim Au»bleiben
de» Arrestbeklagten werden die Klagbehanp-
tuugen für zngestauden angenommen , wird
er mit seinen Einreden ausgeschlossen und
der Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt .

Die» wird dem flüchtigen Beklagten mit
dem bekannt gewacht , daß er eineu dahier
wohaenden Gewalthaber auszustelleu habe ,
widrigenfalls alle weiteren Beifügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wen» sie »er Partei eröffnet wären ,
au der GrrichtStasel dahier angeschlagen
würden .

Emmendiugeo , den 29. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Lrssentliche A«st»rdrr»»gr».

« .80. Nr . 9948. Engeo . Aus unsere
Aufforderung vom 4. Februar d . I ., Rr .
3067 , wurden au die in derselbenbezeichnet ««
Liegenschaften keinerlei Rechte und Ansprüche
der genannten Art geltend gewacht, weßhalb
solche dem AofiorderuagSklSger — Frauz
Renner von Bittelbruuu — gegenüber für
verloren gegangen erklärt werden.

Engen , den 24 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
« .40. Nr . 18.575. Pforzheim .

Beschluß .
Nachdem ans die Aufforderung vom 8.

Januar d . I ., Rr . 1976, keinerlei Ansprüche
der dort bezeichnet «!» Art aus da» daselbst
beschriebene Grundstück geltend gemacht
worden, werden solche dessen neuem Erwer¬
ber Friedrich Pslüger von Jspringeu ge¬
genüber für verloren erklärt .

Pforzheim , den 26 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B » ß.
« .19. Nr . 6077 . Tauberbischos »-

heim . Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Verfügung

vom 6. Februar d. I ., Nr . 2320 , Ansprüche
der dort bezeichnet «« Art aus da» beschriebene
Grundstück nicht aogemeldet wurden , so
werden solche dem Johann Sack von
Jwpfiugen gegenüber für erloschen erklärt.

TanberbischosSheim, den 21 . April 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

E l f u e r .
« .18. Rr . 6078. Tauberbischos ».

heim . Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Verfügung

vom 17. Jannar d . I -, Nr . 1133 , Ansprüche
der dort dezrichaeteo Art ans die beschriebe¬
nen Grundstücke nicht ougell-eldet worden ,
so werden solche dem Johann Adam Ködel
von Neubruvu gegenüber für erloschen er-
klärt.

Tanberbischoftheim , den 21. April 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

E l f n e r .
Gante «.

« 37. Nr . 6585. Etteuheiw . Ge-
gen den Färber Joses Beiger von Etlen -
heim haben wir Gant erkannt nud e»
wird nunmehr znm Richtigstellung»- nud
BorzugSversahreu Togiahrt auberanwt aus

Dienst « , den 13. Mai d. I . ,B o r m. 8 U h r.
E» werden alle Diejenigen, welche au»

« , » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe mache» wollen, ansgefordert,
solche in der augesetztrnLagsahrt , bei Ver-
weidang de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehört Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
voterpsaud «rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewenturkuudeu vorzmegru oder den Be-
« ei» durch andere Beweismittel anzutretr ».

Ja derselbenTagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pfleger » uud GläubigeranSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitre:eud angesehen « erden.

Die iur AnSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzn «g»orte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den
im Ausland « wohnendenGläubigern , deren
AusenthallSort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Ettenheim, Lea 27. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r r w p P .
K.45 . Nr . 6495 . Lahr . Gegen den

Bäcker Angust Schaub von Lahr haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
znm Richtigstellung» - und BorzugSversah-
ren Tagfahrt auberaumt ans

Mittwoch den 21 . Mai l. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E« werden all« Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» LuSschlaffeS von der Gant ,
persönlichoderdnrch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden mrd
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSnrkunden vorzulegen oder de» Beweis
durch andere BewetSmittel anzutreten .

Ju derselben Tagfahrt wird einMaffe -
pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche «ad Ernennung de» Maffe-
pfleger » und GläubigeranSschuffe» dieNicht-
erscheineudrn al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnb angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohaenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr audew Sitzuugrorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehung- weise den¬
jenigen im AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern , deren SafenthaltLort bekannt ist,
durch die Post zogesendet würden.

Lohr, den 25. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wtlcken ».
Heaninger .

L. 13. Nr . 10,232. Rastatt . Gegen
den Nachlaß der Anton Löchler Wittwe ,
Susanna , geb . Beckert von Oetigheiw , haben
wir Gant erkannt , and e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberauMi auf

Mittwoch den 14. Mai d. I . ,
Vorm . 10 Uhr .

E» « erden alle Diejenigen, welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmafse machen wolle» , ausgefordert,
solche in der angesetzteu Lagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, imz »melden
und zugleich ihre etwaige« Vorzug»- oder
UnterpsanLSrechtezu bezeichnen , sowie ihr!
Bew iruriundeu vvrzulegen »der Len Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfizer und ein GläubigerauSschuß eruauut
uud ein Borg- oder Nachlaßvergleich versucht
werden, uud e» werden in Bezug ans Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Mafs«Pfle¬
ger» und GläudigerauSschnffr» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werde «.

Die im Anikande wohnende« Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
im Jolande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eirchändignngeu zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle wettere»
Verfügungen nud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wem» sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigeu im AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 24. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
K .59. Nr . 4485 . Schopsheim . Ge¬

gen Johann Georg Satter , Kasper»,

Laubwirth und Krämer von GerSbach, haben
wir Gant « könnt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung?- und Vorzr ,»verfah¬
ren Lagsahrt auberaumt aus

Samstag den 17. Mai l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffc wachen wollen , ausgefor-
der», solche in der ongesetzten Tagsohrt , bei
Bermeidnng de » AnSschluffe » oo« der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , avznwelden ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurknnden vo-zulegrn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzatreten .

In derselben Tagfahrt wird, ein Mäfse-
pfieger and «in GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, and e» werden in Bezug »ns Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepfle-
gers und GläubigeranSschuffe» die Nichter-
scheinendea al» der Mehrheit der Erschie-
ueaen beitrrtevd angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen iw AuSlaude wohnenden.Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würde«.

Schopsheim, Leo 26. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
K .87 . Nr . 22,495 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Tüncher Heinrich Crokoll
von Welschnenreuth durch diesseitige » Er -
kenntniß vom 21. d. Mt ». Gand erkannt
worden ist, so wird nanwehr zum Richtig.
stellungS- uud BorzugSversahreu Lagsahrt
auberanwt onf

Dienstag den 13. Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22).
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, ausgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Aorschlosse» schriftlich oder mündlich
avzumelden, etwaige Vorzug »- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , Bewei-urkanden
vorzulegen oder den Bewei» durch andere
Beweismittel anzutreteu .

Ju derselben Tazsahet wird ein Masse¬
pfleger nud GläubigerauSschuß ernannt ,
ei« Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Massepflkger» und Gläubiger -
aurschuffeS die Nichterscheinenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnenden Zn -
stellnngSgewalihader zu bestellen , widrigen¬
falls weiiere Verfügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richt»tasel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch d »e Post zugesendetwerden.

Karlrruhe , den 29 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
K.88 . Nr . 23,364 . Karlsruhe . I . In

Anwendung de» § 766 Ziff . 1 dcr b . P .Ord .
wird über da» Vermögen de » zur Zeit an
unbekannten Orten abwesenden Michael
Müller , jang , Revident , zuletzt Schreib -
matertalienhändler von hier , Schützenstraße
Nr . 52 , die Bant erkannt .

Die » wird dem Gantschnldner mit der
Auflage bekannt gegeben , einen dahier woh¬
nenden Gewallhaber anfzustellen, widrigen-
falls alle weiteren Bersügangea mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , an der GerichtStafel ange-
schlagen würden .

II . Allen Schuldnern desselben wird auf-
gezeben, ihre Schuldbetrcffnifse bei Berwei -
dang doppelter Zahlung nur an den Waffe-
Pfleger Herrn Kaufmann W . Merke jr .
dahier, avzntragea .

Karlsruhe , den 30 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
K.102. Rr . 19,790 . Heidelberg .

Die Bant
«egen

Landwirth Gesrg Heiß von
Handschnchiheiw.

Da » Gantverfahren wurde , al» durch
^ Vergleich erledigt, eingestellt.

Heidelberg, den 26 April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
BerLtögeüsabsoodermtgeu.

K.54. Nr . 4067 . Karl » ruhe . Zur

Verhandlung über die Berwögen »absondr-
rungrklage der Ehefrau de» Louvwirth» Io -
Hann Wenz in KönigSbach , Laroline , geb.
Scherte , ist Tagfahrt aas

Samstag den 7. Juni ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt , wo » zur kenatniß der Gläubi¬
ger gebracht wird.

Karlsruhe . den 28. April 1879 . .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkawmer IL
Gerbet .

W . Köhler .
K63 . Nr . 4072 . Karl,ruhe . Zur

Verhandlung über die Vermögeu»abson»e-
rungiklage der Ehefrau de» Bierbrauer »
Ludwig Grötz in Hörden, Lacio, geb . We¬
ber, »ft Tagfahrt auf

Samstag den 7. Juni d. J ^
Vormittag » 8 Uhr ,

anberanmt , wa» zur Kenntuiß der Glöubi -
ger gebracht wird.

Karlsruhe , den 28 . April 1879.
Gkoßh. bad . Kreis - »nd Hosgtricht.

Livilkamwer II .
« erbet .

W . Köhler .
S .25 . R .Nr . 5573. Konstanz . Die

Ehefrau de» Joses Rauch , Friederike, geb.
Dettenmaier , von Brunnhonsea , wurde
durch Urtheil vom Heatigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondrrn , wa» zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 17. April 1879
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkamwer II .
Rieder .

Weiseuhorn .
K.27 . R .Nr . 5684. Konstanz . Die

Ehefrau de» Jannar Kaiser , Wilhelmiue,
geb. Leiber , von Aspeuhof, Gemeinde Ansel-
firige« , wurde dnrch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen oon
demjenigen ihre» Ehemannes obzusondern,
wo » zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 21 . April 1879.
Großh . bad . Krei». and Hofgericht.

Lioilkawmer I .
Amaan . !

Weiseuhorn .
« .60 . Nr . 2454 . Livilkamwer II . Frei -

barg . Die Ehesra« de» Gregor Metzger ,
Säger von Wehr , Franzi - ko, geb. Wagner /
hat gegen ihren Ehcmannn Klage aus Ver-
wögenSabsonderung erhoben und ist Tag -
sahrt zur Verhandlung hierüber aas :

Mittwoch den 28. Mat d. I . ,
Früh -/,9 Uhr .

angevrdnet , wa» hiemit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht wird.

Freibarg , den 2b . April 1879.
Großh . bad . Krei» uud Hosgericht.

v. Rotteck
Werrlein .

K.61 . Nr . 2163 . Freibur, . Durch
Urtheil von heute wurde die Ehefrau de»
Jshann Georg Du surr von Neustadt,
Leopoldine, geb . Kirner , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzassndern , wa- hiermit zur
Kenntaiß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 9 . April 1879.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Livil - Kammer,
v. Rotteck .

Werrlein .
Erbeinweisutlgru.

K .56. Nr . 4864 . Bühl . Bonder
Wittwe de» Handelsmann » Lehmann
Lieber von hier, Julie , g ' b . Nachmann,
wurde ans Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlafsenschastihre» -j- Ehemannes
der Antrag gestellt . Diesem Antrag wird
ensprochen werben , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache hiegegen erfolgt.

Bühl , den 18. April 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
K .55 . Nr . 4861. Bühl . Maurer

Karl Köhler Wittwe , Lncie , geb. Lasarsch,
von Altschweier, hat dieffeilS gebeten , ste in
den Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres s- Ehemannes einzuweisea. Diesem
G - snch wird statigegeben werden, wenn nicht
Einsprache hiegegen

binnen 2 Monaten
erfolgt.

Bühl , den 18. AprU 1879.
Großh . bad . Awtrgericht.

E i I e n l o h r .
J .912 . Nr . 9880 . Sin » heim . Die

Wittwe de» Kronenwirth » Lhristos Hank ,
Lhristine, geb. Aachenbeißer, von Neckar -
bischvsSheiw , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffenschaft
ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchenwerdenwir entspreche »,
fall» nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache» dagegen vorgebracht werden.

Sin - Heim, den 21. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mußler .
W . H äffner .

« .76. 1 , Nr . 13,708. B r o ch s a l . Die
Erben de» -s Küfers Anton Münch von
Neuthard haben auf dir Erbschaft verzichtet
und die Wittwe Maria Katharina , geb.
Roth , hat um Einweisung in die Gewähr u.
den Besitz der Berlaffeuschast gebeten, wel¬
chem Begehren wir entspreche « , wenn nicht

innerhalb zwei Manaten
Einsprache erheben wird. ssä

Bruchsal , den 28 . April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rei ».
K.46 . Nr . 5906 . Lahr . Da auf

unser An- schreiben vom 27. Febrrar d . I .,
Nr . 3212 , Einsprachen nichterhoben wurdeu ,wird die Wittwe de» Johann Gg. Dolch
von Jchmheiw , Augnste, geb. Stabana »,
in Besitz nud Bewähr der Verlaffenschaft
ihre» Ehemanne» eingewieseu.

Lahr, den 17. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Lrdt>«rlsdkmgen .

K .30. Baden . Viktoria A ck e n h r i l,
Ehesra« de» Wilhelm Linz von Oos¬
scheuern , ist zu dem Nachlasse ihrer am 10.
Januar 1879 verstorbenen Mutter , der
Ludwig Ackenheil Ehefrau . Anastasia, geb.
Hirth von Oosscheuern, mitberusen .

Da der Aufenthalt der Viktoria Linz ,
geb. Ackenheil , welche bei einer Herr¬
schaft als Köchin in Diensten ist , zur Zeit
hier unbekannt ist, wurde Rathschreiber Jo¬
seph Dietrich von Oo» al» ThcilungLpsleger
sür sie ernannt und wird dieselbe hiervon
uud vom Erbausall aus diesem Wege ver¬
ständigt mit dem Ansügen, daß ihr die Wah¬
rung ihrer Rechte überlasten werde.

Baden , den 26 . April 1879.
Der Großh . Notar

W . F r i tz.
K.41. Hockenheim . Elisabeth»

Scheuerwann , ledig »nd großjährig , von
OsterSheim , deren Aufenthaltsort nicht er¬
mittelt werden kan « , ist an dem Nachlasse
ihre» Vater », Franz Scheuermann , We¬
ber von Oftersheim , erbbetheiligt «nd wird
hiermit ausgesordert,

binnen drei Monaten
sich dahier za melden , ansonst ihr Erbtheil
ldiglich Deuj euigeuzngeschiede« werden wird,
weichen er zukowmea würde , wenn die
Borgelodene zur Zeit de» Erbanfalle » nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Hvckenhkim , den 20. April 1879 .
Großh . Notar

Dam ».
K .49 . Neustadt . Magdalena Feser ,

geboren am 7. Mai 1826, angeblich Wittwe
eine » Schreiner » in Amerika und seit vielen
Jahren au unbekannten Orten abwesend,
ist znm Nachlaß ihre» in Nrnkodt gestorbe -
neu Vater» Andrea» Feser, Löffelschwidl 'S
von Steig — Amt» Freiburg — al» Mit¬
erbin berufen.

Dieselbe wild ansgefordert, ihre Erban -
binnen drei Monaten

dahier persönlich oder durch einen Bevoll¬
mächtigten geltend zn machen , widrigensall»
da» Vermögen Denjenigen zugetheilt wird,
welchen e» zukömc , wenn die Borgelcdeae
zur Zeit de» Erbausall » nicht mehr am
Leben genesen wäre.

Neustadt, den 26 . April 1879.
C Nagel , Notar .

K.10. PhiltvpSbnrg . Maria
Loa , geb. Maier , Ehefrau de» Landwirth»
Adrian Armbrust von Oberhansen , im
AmtSgerichtSbrzirkeBruchsal , znr Zeit an
unbekanntem Orte abwesend , ist zur Erb -
schast ihre» kinderlos verstorbenen Bruder »,
de » Taglöhner » Johann Adam Maier
von Rheinhauskn vom Gesetze berufe» ; die¬
selben , beziehungsweise deren Rechtsnach¬
folger werden hiemit ausgesordert,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet , ihre Erbansprüche
bei dem Unterzeichneten gelten» z» machen ,
widrigenfalls dieselben beim TheilungSver «
fahren so behandelt werden , al» wären sie
beim Tod« de » Erblasser» Johann Adam
Maier nicht mehr am Leben gewesen .

Philippsborg , den 23 . April 1879.
Großh . bad Notar
Weihrauch .

Haude-rrrgMer.Sintr -jge.
K.23 . Nr . 18,785. Heidelberg .

Unter O .Z . 465 de» Firmenregister » wurde
eingetragen : - z

Dir Firma „ G . Jakobi " mit
Sitz in Heidelberg. Inhaber der
Firma ist der ledige Kaufmann
Gastav Jakobi hier.

Heidelberg, den 22 April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Druck u,» d Verlag ! der <S. Lraun ' schen Hosbuchdrnckrrri .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

